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(Nr. 2916.) Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reiche und Belgien zur Regelung des

Verkehrs mit Branntwein und Spirituosen an der deutsch-belgischen Grenze.

Vom 1. August 1902.

Um den Verkehr mit Branntwein und

Spirituosen an der Grenze zwischen
Deutschland und Belgien zu regeln,
haben die Unterzeichneten, der Unter-

staatssekretär im Auswärtigen Amte des
Deutschen Reichs und der außerordent-
liche Gesandte und bevollmächtigte Mi-
nister Seiner Majestät des Königs der
Belgier, unter Vorbehalt der Genehmi-
gung ihrer Regierungen, die nachstehende
Vereinbarung getroffen:

Artikel I.

Steuerfreiheit bei der Ausfuhr von

Branntwein und Spirituosen über die

zuständigen Zollämter an der deutsch-

belgischen Grenze wird nur unter der

Bedingung gewährt, daß der Aus-
führende dem Ausgangsamt eine Be-
scheinigung vorlegt, aus der erhellt,
daß die Waare bei der Zollbehörde des

Einfuhrlandes ordnungsgemäß zur zoll-
amtlichen Abfertigung angemeldet wor-
den ist.

Reichs-Gesetzbl. 1902.

Ausgegeben zu Berlin den 31. Dezember

En vue de régulariser le mouve—

ment des alcools et spiritueux à la

frontière entre lAllemagne et la

Belgique, les soussignés, le Sous-—
Secrétaire JlEtat au Département

des Assaires Etrangères de lEmpire
Allemand et I’Envoyc Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire de Sa.

Majeste le Roi des Belges, soht con-

vonns, socus la réserve du con—

Sentement de leurs Gouvernements,

de ce qui uit:

Artiele lI.

I decharge des droits pour les

alcools et Spiritneng exportes par
les burenux de douane qul Sont ou

Soroht ouwerts à cet ellet sur les

frontières limitrophes de la Belgique
et de IAllemagene, est subordonnee

à là condition duc Texportateur pro-
duisc äau hureau de sortie une

attestation constatäünt duc les mar-

chandises ont été regulièrement de-

charces à la Douane du pay'ss (W’im-

Dortation Dourl’ekpedition donanicrc.
74

1002.—



Artikel 2.

Die Bestimmung des Artikel 1 findet
keine Amwendung auf alkoholhaltige
flüssige Parfümerien, Kopf-, Zahn- und
Mundwasser, die mit der Post in das
Ausland versandt werden.

Artikel 3.

Der Regierung jedes der beiden
Länder steht es frei, jederzeit von der

gegenwärtigen Vereinbarung zurückzu-
treten.

Geschehen zu Berlin in doppelter
Ausfertigung, am 1. August 1902.

v. Mühlberg.

Article 2.

La Gdisposition de T’article 1 ne

S’applidue pas aux parlumeries
liquides, anx cauf pour la chere-

lure et aux caux dentifrices ou de

Largarisme, à pase (lalcool, qdul
sont expédiées à Tétranger par la

Doste.

Article 3.

Le Couvernement de chacun des

deux pays restera libre de resilier

à chaque instant le présent arrange-
ment.

Fait à Berlin en double exem-

Dlaire, le ler aont 1902.

Baron Creindl.

Nachdem der Bundesrath zu dem vorstehenden Abkommen seine Zu-
stimmung ertheilt hat, ist dasselbe von den beiderseitigen Regierungen genehmigt
worden. Die Auswechselung der Genehmigungserklärungen hat stattgefunden.

Heransgegeben im Reichsamte des Innern.

Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei.
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